
HAUSSTAUB UND FOGGING

Feinstäube in Innenräumen sind in allen Woh-

nungen und in unserer Umwelt allgegenwärtig. 

Im Staub sammeln sich sowohl tote als auch 

lebendige Organismen, vor allem Hausstaubmil-

ben, die das Immunsystem an- oder übererre-

gen.

Ein weiterer Effekt aus problematischer Staubverteilung in 

modernen Gebäuden zeigt sich in Schwarzstaub-Belägen in 

Raumecken und auf Wandflächen. Diese schwarzen oder 

grauen Verklumpungen von synthetischen Kleinstpartikeln 

bilden sich i.d.R. auf elektrostatisch geladenen Oberflächen 

(z.B. Anstriche mit Dispersionsfarben oder Kunststofftape-

ten), sofern die haustechnischen Rahmenbedingungen dies 

begünstigen. Häufig werden diese optischen Verfärbungen 

mit Schimmelpilzwachstum verwechselt. Als Bezeichnung 

für diese Effekte haben sich „Magic Dust“, „Fogging“ oder 

Schwarzstaub etabliert.

Bekannte Mikroorganismen im Hausstaub sind vor allem 

Hausstaubmilben, die sich von Hautschuppen und anderen 

organischen Teilchen im Hausstaub ernähren. In direkter 

Nachbarschaft zu Mensch und Tier im Haushalt regen 

Hausstaubmilben seit jeher das Immunsystem des Men-

schen an und sind unverzichtbar für ein intaktes Abwehrsys-

tem. Steigt jedoch die Hausstaubmilbenpopulation deutlich 

an, so kann sie zum Auslöser für Immunüberreaktionen, 

nämlich Allergien unterschiedlichster Ausprägung, werden. 

Gerade auf synthetischen Oberflächen (disperse Wandan-

striche und Tapeten, Laminat- und lackierte Bodenbeläge, 

Kunstharzbeschichtungen auf Möbeln etc.) sammelt sich 

Staub aufgrund der hohen Oberflächenspannung an und 

konzentriert auch Hausstaubmilbenvorkommen.

Darüber hinaus können in Hausstäuben aber auch proble-

matische oder toxische Stoffe enthalten sein. Die Stäube 

unterscheiden sich je nach Partikelgrößen. Bei Inhalation 

gelangen diese ultrafeinen Partikel in die hintersten Lungen-

gefäße und -bläschen und sich im gesamten Körper vertei-

len. Als wesentliche Problemstoffe innerhalb der Feinparti-

kel sind vor allem Ruß aus Verbrennungsvorgängen (Stra-

ßenverkehr, Holz- und Kohleöfen etc.), Räucher- und 

Duftkerzen, Tabakrauch und Tonerstäube aus Laserdru-

ckern und Kopierern zu nennen.
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